Informationsveranstaltung
Zukunftsthema

,Klimaschutz und
Klimawandelanpassung”

AKTIVREGION Enargia- und
HERZOGTUM IB. S H E K Schieswig-Holstein
LAUENBURG ’
NORD e V.

Ihre Forderbank

Mo6lln, 21. Juli 2025

s

AKTIVREGION

HERZOGTUM
LAUENBURG
NORD e.V.



Wir suchen geeignete Ansatzpunkte (Initiativen, laufende und geplante
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- finanzieller Unterstutzung
- Informationsbereitstellung
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AKTIVREGION

HERZOGTUM
LAUENBURG
NORD e.V.

IES AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord

Zukunftsthema
Klimaschutz und
Klimawandelanpassung

1

Umwelt- und
Klimaschutz -
Biodiversitat und
Energie

2

Klimawandelanpas-
sungsmaflnahmen

3

Klimabewusstes
Leben

Daseinsvorsorge und
Lebensqualitat

4
Daseinsvorsorge und
bedarfsgerechtes
Wohnen

5
Freizeitgestaltung

Kemt 6
Bildung und
Quilaifizierung

Zukunfisthema

Regionale Wertschopfung

Kemtt . 7

Nachhaltiger
Tourismus und

Naherholung fir alle

Ki 8

Zukunftsfahige

regionale Kultur und
Identitat

9

Stéarkung der

regionalen Wirtschaft
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Umweltschutz und Klimaschutz stellen in
der neuen Forderperiode sowohl zentrale
als auch ubergeordnete Themen der
AktivRegion dar. Die AktivRegion HLN
mochte:

» konkrete (auch modellhafte)
MalRnahmen zum Umwelt- und
Klimaschutz in der Region unterstutzen,

« die Entwicklung hin zu einer
energieautarken Region und

 Biodiversitat als wesentliche
Voraussetzung fur einen effektiven
Umwelt- und Klimaschutz fordern.

Kernthemenziele

« Schutz und Erhohung der Biodiversitat, z.B. durch
Bepflanzung und Begrinung im offentlichen Raum,
Biotopvernetzung

« Forderung von (Renaturierungs-)MaRnahmen zu CO,-
Speicherung, wie z.B. die Wiedervernassung von Mooren
und die Aufforstung / Anpflanzung von Waldern

« Forderung von MalRnahmen zur Produktion, Speicherung und
Nutzung regenerativer Energien (z.B. Photovoltaikanlagen auf
offentlichen Gebauden)

« Erarbeitung von Konzepten und Machbarkeitsstudien, z.B. zur
regionalen Energieversorgung

« Forderung von nachhaltiger Landnutzung (u.a.
Innenentwicklung, Entsiegelung) und nachhaltiger Landwirtschaft

. Offentlichkeitsarbeit und SensibilisierungsmafRnahmen

« Schaffung von Mehrwert und Starkung der lokalen ldentitat durch
Blirgerbeteiligung
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Kemthema 2

prrmiosioserg

Die AktivRegion HLN mochte den Kernthemenziele

Herausforderungen des Klimawandels . Starkung der lokalen Identitat

aktiv begegnen und die Menschen vor « Erarbeitung von Anpassungsstrategien auf lokaler und

negativen, klimatisch bedingten regionaler Ebene

Veranderungen schutzen, durch: » Vorplanungen und MalRnahmen zum Katastrophenschutz,
Etablierung von Vorwarn- und Sicherungssystemen

* Information und Beteiligung, « Mallnahmen in den Bereichen Wetterschutz, Kihlung und

« Sensibilisierung, Aufklarung, Wissen- Entwasserung

und Erfahrungsaustausch in * Projekte zur Ruckhaltung, Versickerung und Bewirtschaftung

von Regenwasser

Netzwerken
» Bewusstseinsbildung fur wassersensibles Planen und Bauen
» Gestaltung und Steuerung der « Unterstiitzung von nachhaltigem Bauen und Wohnen
Klimawandelanpassung auf lokaler  Information und Sensibilisierung zu Technologien zur
bzw. regionaler Ebene. Einsparung von Strom und Warme sowie energetische

Modernisierungen

» Steigerung der energetischen MaRBnahmen bei 6ffentlichen
Gebauden
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Die AktivRegion HLN mochte die
Bevolkerung bei der Etablierung eines
nachhaltigen Lebensstils unterstutzen.
Dies umfasst neben einer
klimagerechten Mobilitat u.a. die
Bereiche Ernahrung (z.B.
vegetarisch/vegan) und Konsum (z.B.
bewusst, regional, nachhaltig). Durch
Information und Sensibilisierung z.B.
mittels Bildungsmalinahmen,
Kampagnen und Veranstaltungen kann
in der Bevolkerung klimaschonendes
Verhalten bewirkt werden.

Kernthemenziele

Erarbeitung von Konzepten und Machbarkeitsstudien

Informations-, Beratungs-, Sensibilisierungs- und
Weiterbildungsprojekte (Umweltbildung)

Durchfuhrung von Kampagnen und Veranstaltungen zu
entsprechenden Themen (z.B. Ernahrung, Konsum, Mobilitat)

Forderung regionaler Produkte
Aufbau bzw. Ausbau von Netzwerken und Kooperationen

Projekte zur Unterstutzung eines nachhaltigen Lebensstils (z.B.
Regionalmarkt, Repair- Café, Gemeinschaftsgarten)

Ausbau der Infrastruktur fur klimagerechte / bedarfsgerechte
Mobilititsformen (z.B. OPNV, Mini-/Rufbusse, Carsharing,
Elektromobilitat)

Forderung der Fahrradmobilitat (z.B. E-Bike- Leihstation, Rast-
und/oder Lademaoglichkeiten fur Radfahrer:innen / E-Bike-
Fahrer:innen)

Informationsveranstaltung, 21.07.2025, Mdlln




Fokusthema ,,Klimaschutz und Klimawandelanpassung“

Energieagentur und Forderberatung fir Kommunen

Swea Evers, Carsten Lorenzen

Mdlln, 21.07.2025

IB.S5H

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. | h re Fa rd e r b a n k



IB.SH

Ihre Forderbank

Bereich Kommunalkunden | Die Forderbank des Landes

Die IB.SH als Landesfdrderinstitut

° IB.SH fungiert als Durchleitungsstelle und Abwicklungspartner fur Landes-,
Bundes- und EU-Fordermittel

° Land beauftragt IB.SH regelmal3ig mit der Umsetzung seiner Férderprogramme:

Insgesamt 24 aktuell gultige Forderrichtlinien des Landes mit

dem Forderfokus ,,Kommune“ werden in der IB.SH bearbeitet

Aufgaben im Forderprozess

Beratung von Antragstellenden

Antragsbearbeitung und Priufung der Forderfahigkeit
Bewilligung, Mittelabruf und Auszahlung der Fordergelder
Controlling, Verwendungsnachweispriufung und Ruckforderung

Programmkonzeption und Evaluierung in Zusammenarbeit mit
Landesministerien bzw. den zustandigen Fachreferaten

DN N NI NN
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IB.SH

Ihre Forderbank

Bereich Kommunalkunden | Organisatorische Einordnung

Organigramm IB.SH

Erk Westermann-Lammers Dr. Michael Adamska
[Vorsitzender)

Tel 511 Tel. 5102

OE 511 OF 5102
Fici Assistenz Nicole Lessenich Assistenz Katharina Langmaack IMignon Lea Wassermann Tel 3040
ey ‘:P,EE?;:.'.% ',;E’_l-;ﬂ Tel. 5103 Tel. 5104 Acsistenz Alina Schnes Tl 3047
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IB.SH

Ihre Forderbank

Bereich Kommunalkunden | Organisation

Kommunalkunden Grundsatzthemen

Quartiersentwicklung und
Kommunale Infrastruktur

Kommunalfinanzierung

und Stadtebauférderung B.SH Energieagentur

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 4






Schi ig-Holstei ™
Ministerior fir Energiewende lhre Férderbank

Klimaschutz, Umwelt und Natur

Energie- und
SH & IB.SH | EK| £
[ ] Schleswig-Holstein

Initialberatung der IB.SH Energieagentur — Forderung und Finanzierung

N 0 =S
W Y A
Klimaschutz- und Bauen und Erneuerbare
Energiemanagement Sanieren Energien
o o
o e (3%
i SRR °
Blrgerenergie Nachhaltige Infrastruktur —
Warmeversorgung Netze — Speicher

Klimaanpassung

Quartiers-
entwicklung

©

Kommunalfonds

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

) Energie- und
' I Klimaschutzinitiative
A Schleswig-Holstein
- -




SH & ¥ ‘ IB.SH ‘ EKI| s

Ministerium fiir Energiewende Ihre Forderbank
imaschutz,

n
t;

Die Energie- und Klimaschutzinitiative Schleswig-Holstein (EKI)

° RAHMEN
Initiative des Landes Schleswig-Holstein; Beratung durch die IB.SH Energieagentur

°* ZIELSETZUNG
Unterstitzung bei der Initiierung konkreter Energiewende- und Klimaschutzmafl3inahmen
auf kommunaler Ebene L

* ZIELGRUPPE I
Kommunale Akteure wie Kommunalverwaltungen, Energieversorger, .“'
Wohnungswirtschaft

Energie- und .
Klimaschutzinitiative
Schleswig-Holstein

°* ANGEBOT
Kostenlose und individuelle Initialberatung, auch vor Ort und
Im Rahmen von Gremienterminen, von der ersten Idee
bis zur erfolgreichen Umsetzung von Malsnahmen

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 7



EKI — Formate

SHAY ‘ IB.SH

Seniamnig icle Ihre Forderbank
Kl l"

‘ EKI :

Klmaachum itiative
Schleswig-Holstein

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

INITIALBERATUNG

* kostenlos
* individuell, bedarfsorientiert
* auch vor Ort

QUALIFIZIERUNG
* Fortbildungen
* Seminare

VERANSTALTUNG
* Fachforen
* Impulse
* Runde Tische

NETZWERKE



IB.SH-Energieagentur-Team — Sprechen Sie uns an!

Schleswig-Holstein ”_H_e F'tirderbal'lk

Ministeriurm fiir Energiewende
Klimaschutz, Umwelt und Natur

Energie- und
S H ¥ I B S H I Klimaschutzinitiative
[ ] Schleswig-Holstein

Erik Brauer
Leiter IB.SH Energieagentur

0431 9905 3293
erik.brauer@ib-sh.de

Dr. JOrg Bottcher

Projektmanager | Erneuerbare Energien,
Warmeplanung, Warmeversorgung

0431 9905 3105

joerg.boettcher@ib-sh.de

Sven Gottwald

Projektmanager | Klimaschutz- u.
Energiemanagement, Warmeplanung,
Wéarmeversorgung

0431 9905 2974
sven.gottwald@ib-sh.de

Friederike Meyn

Projektmanagerin | Klimaschutz- u.
Energie-management, Klimaanpassung

0431 9905 3394
friederike-meyn@ib-sh.de

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Fabian Aschenbach
Projektleiter EKI

0431 9905 3645
fabian.aschenbach@ib-sh.de

Steffen Dammann

Projektmanager | Erneuerbare Energien,
Warmeplanung, Warmeversorgung

0431 9905 3676
steffen.dammann@ib-sh.de

Sylvia HalR

Projektassistenz | Projektcontrolling,
Offentlichkeitsarbeit

0431 9905 3681
sylvia.hass@ib-sh.de

Olaf Tolke

Koordinator Warmewende und
Breitband

0431 9905 3532
olaf.toelke@ib-sh.de

Christiane Baumgartner

Projektkoordinatorin |
Veranstaltungen, Offentlichkeitsarbeit

0431 9905 3661
christiane.baumgaertner@ib-sh.de

Swea Evers

Projektmanagerin | Klimaanpassung,
Veranstaltungen

0431 9905 2891
swea.evers@ib-sh.de

Kai Jerma

Projektmanager | Erneuerbare Energien,
Warmeplanung, Warmeversorgung

0431 9905 3222
kai.erma@ib-sh.de

Reinhard Schnell

Projektmanager | Bauen und Sanieren,
Warmeplanung, Warmeversorgung

0431 9905 3674
reinhard.schnell@ib-sh.de
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Kontakt

Schleswig-Holstei "
Minsteriom f0r Energiewende Ihre Férderbank

iir Energiewende,
Klimaschutz, Umwelt und Natur

Energie- und
S H I B S H | Klimaschutzinitiative
[ ] Schleswig-Holstein

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

IB.SH Energieagentur
www.ib-sh.de/energieagentur
0431 9905 3293

Energie- und Klimaschutzinitiative (EKI)
www.eki.sh

0431 9905 3645
eki@ib-sh.de
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Die IB.SH Forderberatung fir Kommunen

IB.SH

Ihre Forderbank

Kommunale
Wohnen Gewerbe
Infrastruktur

o) oo
.

Wohnquartiers-

Entwicklung
* Neue Perspektive Wohnen
« Baulandfonds SH
« Landesforderung
Frauenh&auser und -
Beratungsstellen

T~

O oono I-I

Infrastruktur- Gewerbeflachen-
Kompetenzzentrum Entwicklung
Frihphasenberatung + Gewerbeflachen-
Finanzierungs- und Entwicklungsfonds SH
Realisierungskonzepte
Vergabeverfahren

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Ansprechpartner und weitere Informationen unter Kommunale Forderberatung der 1B.SH
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https://www.ib-sh.de/infoseite/kommunale-foerderberatung-der-ibsh/
https://www.ib-sh.de/infoseite/beratung-durch-das-infrastruktur-kompetenzzentrum-der-ibsh/

IB.SH

Ihre Forderbank

Allgemeine Forderberatung | Beratungsangebot

Die Allgemeine Forderberatung der IB.SH beraten
*  Kommunen
°* kommunale Zweckverbande

* und kommunalnahe Unternehmen

iIn Schleswig-Holstein neutral und unentgeltlich Uber
* Fodrder- und Finanzierungsmoglichkeiten sowie

* Dienstleistungen der IB.SH zu Infrastrukturvorhaben.

https://www.ib-sh.de/produkt/ibsh-foerderberatung-fuer-kommunen/

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.


https://www.ib-sh.de/produkt/ibsh-foerderberatung-fuer-kommunen/

Allgemeine Forderberatung | Forderprogramme in Schleswig-Holstein

IB.SH

Ihre Forderbank

Suchergebnisse filtern

+ Férdergebiet

+ GRW-Férderprogramme
<+ Férderbereich

=+ Férderberechtigte

» KOMMUMNE (156)

+ Férderart
+ Fordergeber

4+ Unternehmensgréfie

‘196 Beitrﬁge\ - Anzahl Programme seitens Land SH und Bund

mit Antragsberechtigung fur Kommunen

FORDERPROGRAMNM

Kulturhauptstadt Europas (2020-2033)

Wer wird gefordert?: Kommune

Was wird gefordert?: Kultur, Medien & Sport

FORDERPROGRAMM

Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege
Wer wird geférdert?: Forschungseinrichtung, Hochschule, Kommune,

Offentliche Einrichtung, Verband/Vereinigung

Was wird gefrdert?: Umwelt- & Naturschutz
FORDERPROGRAMM
Naturschutzgrofprojekte (chance.natur - Bundesfdrderung Naturschutz)
Wer wird gefordert?: Verband/Vereinigung, Kommune, Privatperson, Offentliche
Einrichtung
Was wird gefordert?: Umwelt- & Naturschutz

(Quelle: Forderdatenbank des Bundesministeriums fir Wirtschaft und Klimaschutz)

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.
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IB.SH

Ihre Forderbank

Allgemeine Forderberatung | Wer fordert? (kleine Auswahl . . . .)
( ™
' Bund t
AR | frtiscnet unc NATIONALE
= Ausfuhrkontrolle KLIMASCHUTZ
INITIATIVE

o *
*
@ Bundesministerium q
4 fur Verkehr und EFRE
digitale Infrastruktur

SH =& ¥ GRW FUR EINE STARKE AES F
Schleswig-Holstein

q WIRTSCHAET VOR ORT “sursyanensrsesatanis
Der echte Norden

fur Deutschland

...eine Chance durch Europa!

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 15



IB.SH

Ihre Forderbank

Allgemeine Forderberatung | Wir beraten Sie gerne

Edﬂsf)AusgangsIage: Vielschichtige Herausforderungen —isolierte Forderlogik
* Kommunale Projekte betreffen mehrere Themenfelder gleichzeitig
* Forderprogramme setzen meist punktuell an
* Ohne Vernetzung bleibt Wirkung begrenzt

CC’8Unser Ansatz: Integriert denken, vernetzt beraten
» Forderprogramme kombinieren & Synergien sichtbar machen

@Unser Ziel:

v Forderpotenziale erkennen
v Chancen und Hemmnisse aufzeigen
v" Fundierte Entscheidungsgrundlagen schaffen

> Malgeschneiderte Losungsansatze fur das jeweilige Projekt
durch Nutzung des gesamten Fdrderinstrumentariums

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 16



Allgemeine Forderberatung | Die Forderanfrage

IB.SH

Ihre Forderbank

Stellen Sie Ihre Forderanfrage bei der IB.SH
Forderberatung fir Kommunen!

!

Und erhalten Sie kurzfristig hilfreiche
Hinweise zu Forderung und Finanzierung
Ihres Vorhabens.

Das PDF-Formular ,Férderanfrage” zum Download:

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

_¥

Schleswig-Holstein
Der echte Norden

Forderanfrage

IB.SH

Ihre Férderbank

Vorhabentrager (Institution): |

Ansprechpartner/in:

I
Telefonnummer: I
E-Mail: [

Vorhabenbeschreibung

kurze Darstellung des Vorhabens, z. B.
energetische Manahmen, Neubau oder
Sanierung, Beschaffung, Konzepterstellung

In welchem Stadium befindet sich die
MaBnahme?
z. B. Vortiberlegung, Beschliisse, Planung

Kosten des Vorhabens

Welche weiteren Férdermittel sind
bereits angefragt / vermittelt / beantragt?

Beginn und Ende des Vorhabens
Hinweis: Mit der Umsetzung der Mainahme
darf noch nicht begonnen worden sein!

Ihr Ansprechpartner bei der IB.SH: Volker Ratje, Férderlotse fur Kommunen

Tel.: +49 431 9905-2502 | E-Mail: volker.ratie@ib-sh.de
www.ib-sh.de/infoseite/foerderlotsen-fuer-kommunen/

Newsletter .kommunale Infrastruktur” unter Newsletter (ib-sh.de)
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https://www.ib-sh.de/fileadmin/user_upload/downloads/allgemeines/2025.01_foerderanfrage_ib.sh.pdf




Aktueller Rechtsrahmen:

SH iﬁ’f ‘ IB.SH ‘ EK| g

g e Ihre Forderbank
Klima .:bu(z

Novelle des Energiewende- und Klimaschutzgesetzes SH

» Anpassung des EWKG an bundespolitische Regelungen
* Novellierung des GEG (Geb&audeenergiegesetz)
* WPG (Warmeplanungsgesetz)
* EnEfG (Energieeffizienzgesetz)
* KANnG (Klimaanpassungsgesetz)
« Anpassung an das Ziel, Netto-Treibhausgasneutralitat

bereits bis zum Jahr 2040 zu erreichen (aus KoaV)
« Neustrukturierung fur mehr Ubersichtlichkeit

« Ausbauziel der Stromerzeugung durch EE an Land ab
2030 auf jahrlich mind. 45 TWh
- 2021: 23,2 TWh; 51,5 %

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Schwerpunkte
Klimaschutz in der offentlichen Verwaltung @7

(Umsetzung EnEfG-Pflichten)

Kommunale Warmeplanung

(Umsetzung WPG)
Warmenetze/Warmeportale

Klimaschutz an Gebauden

Pflichten zur Errichtung von PV-Anlagen
Mobilitatssektor

Biologischer Klimaschutz

Anpassung an die Folgen des Klimawandels

(Umsetzung KANG)

19



Energie- und

SH =& ¥ IB.SH | EKI &=

[ ] Schleswig-Holstein
Schleswig-Holstein Ihre Férderbank

Aktueller Rechtsrahmen: Mot Ecrgosende
Klimaschutz in der o6ffentlichen Verwaltung

Klimaschutz in den Gemeinden i. S. d. § 7 EWKG:

aoono

ooo « Den Kommunen kommt i. R. der Energiewende eine Vorbildfunktion zu

aooo Hinweis: Kommunalrichtlinie | Nationale Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums fur Wirtschaft und
B Klimaschutz

« Berlcksichtigungsgebot: die Kommunen mussen bei Planungen und Entscheidungen die Belange der

Energiewende und des Klimaschutzes berticksichtigen

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 20


https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/kommunalrichtlinie

Klimaschutz vs. Klimaanpassung

leswig-Holstei .s
seniamnig-Holwtain Ihre Férderbank

visterium fiir Energiewende,
Klimaschutz, Umwelt und Natur

SH =& ¥ ‘ IB.SH | EK| &

Klimaschutz

Reduzierung der Energieverbrauche und der damit verbundenen
CO,-Emissionen durch Steigerung der Energieeffizienz

Ersatz fossiler Brennstoffe durch regenerative Energietrager, wie
Sonne, Wind oder Geothermie

Kompensation von nicht vermeidbaren Emissionen durch
Malinahmen wie bspw. Wiederverndssung von Mooren

Klimaanpassung

Anpassung an die zu erwartenden klimatischen Veranderungen
bspw. in der Stadt-, Griin- und Gebaudeplanung

Starkregen- und Sturmvorsorge
Hitze- und Gesundheitsvorsorge

kontinuierliche Verbesserung des Risikobewusstseins und der
Veranderungsfahigkeit aller gesellschaftlichen Gruppen

Quelle: Was ist eigentlich ... Klimaanpassung/ Klimaschutz? | Deutsches Institut fir Urbanistik

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

KLIMASCHUTZ

KLIMAANPASSUNG

Ziel:
Klimawandel
bremsen

Ziel: 2 :~' |
Vorbereitung, Anpassung
und Vorsorge treffen

Quelle: Chat GPT
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https://www.z-u-g.org/das/
https://difu.de/nachrichten/was-ist-eigentlich-klimaanpassung-klimaschutz

Klimaanpassung

Energie- und
S H ¥ I B S H I Klimaschutzinitiative
[ ] Schleswig-Holstein

Schleswig-Holstein ”_H_e F'tirderbal'lk

Ministeriurm fiir Energiewende
Klimaschutz, Umwelt und Natur

Klimaanpassung ist eine
Querschnittsaufgabe, die in
vielen kommunalen
Prozessen mitgedacht
werden sollte.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Handlungsfelder
Klimaanpassungen

Tourismus

Land- und
Forstwirtschaft

Bauen und
Wohnen

Industrie
und Gewerbe

Verkehr und
Energie

nergiewirtschaft ,
v
Kiisten- und ,
Binnenhoch- /7

E
wasserschutz -

Bauwesen

] Raumordnung,
Regional-
und Bauleitplanung
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chleswig-Holstei "
peiramiel e lhre Férderbank

inisterium fiir Energiewende,
Klimaschutz, Umwelt und Natur

SH & ¥ ‘ IB.SH

Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Energie- und
Klimaschutzinitiative
Schleswig-Holstein

Umsetzung Klimaanpassungsgesetz (KAnG), Forderkulisse (Bund):
88 32 ff. EWKG
* Anpassungsstrategie der Landesregierung (wie bisher) Naturbasierte Biodiversitit
T
« Kreise und kreisfreie Stadte werden zustandige o6ff. Stellen el
I. S. d. KAnG
« Pflicht zur Erstellung eines Klimaanpassungskonzeptes flr _
Kreise und kreisfreie Stadte bis 30.06.2029 Trockenheits-

VOrsorge Schwammstadt

* Finanzieller Ausgleich (nach § 41 EWKG) einmalig
150.000 € zum 30.06.2027

Hochwasser-

vorsorge Gesundheit

Wirtschaft/

— Ansprechpartnerin: Swea Evers Friederike Meyn el Unternehmen
= | E swea.evers@ib-sh.de E friederike.meyn@ib-sh.de
T 04319905-2891 T 04319905-2891

Hitzevorsorge

Starkregen-
vorsorge

Planen und
Bauen

Quelle: Foérderung zur Klimaanpassung | Zukunft — Umwelt — Gesellschaft (ZUG)

(z-u-g.orq); Startseite | Zentrum Klimaanpassung (zentrum-klimaanpassung.de)

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.


mailto:swea.evers@ib-sh.de
https://www.z-u-g.org/das/
https://ad.zentrum-klimaanpassung.de/foerdermoeglichkeiten/startseite
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Klimaanpassung - Unterstitzungsangebote fir Kommunen

Energie- und
I B S H Klimaschutzinitiative
] Schleswig-Holstein

ende, ‘ Ihre Forderbank
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Klma h IJM I dN

Hinweiskarten Starkregengefahren in SH
° Unterstltzung Uber Hinweiskarten Starkregengefahren des Landes

¢ abrufbar unter schleswig-holstein.de - Landesamt fur Umwelt -
Hinweiskarten Starkregengefahren

Wassergefahren

* Beratungsstelle Wassergefahren
des Landes Schleswig-Holstein
Tel: 04347 704-704
<l Beratungsstelle Wassergefahren@lfu.landsh.de

Hinweis: Start voraussichtlich im Sommer 2025

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Beratungsstelle
Wassergefahren

&

SH =¥

Schleswig-Holstein
Landesamt fir Umwelt
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https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/H/hydrologie_und_niederschlag/hinweiskartenStarkregengefahren?nn=0ce697cf-665d-4197-a8a1-98a6c61c800f
mailto:Beratungsstelle_Wassergefahren@lfu.landsh.de
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|hre Forderbank

Klimaanpassung in der Quartiersentwicklung

‘EK

Energie- und
Kllrrmchnizlihnﬂw

Blau Grin

wassersensible gualitatsvolle und
Strukturen vor naturnahe

Ort im Quartier offentliche Raume,
grine Gebaude

Wasser und Begriunung als
zentraler Baustein der
Klimaanpassung im Quartier

0
Q"’Q Resiliente Quartiere
-/]\ Angepasste Bauweise,

Hitzeschutz,
Starkung lokaler
Wasserhaushalt,

Starkregenschutz,

Biodiversitat,
Larmschutz

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.
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Ministerium fiir Energiewende,
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Projektbeispiele Klimaanpassung

Strategische Anséatze

* Erstellung eines Klimaanpassungskonzeptes

* Erstellung eines Hitzeaktionsplans

* Leitfaden ,Klimaschutz und Klimaanpassung in der Bauleitplanung,
* Starkregenentwasserungskonzept

Konkrete MalRnahmen

° begrinte Bushaltestellen

* Installation von Trinkbrunnen

* Hitzetelefon -> Gesundheitsberatung tibers Telefon
* (Gebaudebegrinung

* Hitzeschutz durch Begriinung und Verschattung

* Entsiegelung von Flachen

* Sensibilisierungskampagne zur Klimaanpassung

Quelle: Chat GPT

Quelle: Praxisbeispiele | Zentrum KlimaAnpassung

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 26


https://www.z-u-g.org/das/
https://zentrum-klimaanpassung.de/mediathek/praxisbeispiele




Allgemeine Forderberatung | Kommunalrichtlinie

Bundesfdrderung kommunaler Klimaschutz (NKI)

6 IB.SH

Ihre Forderbank

Was wird gefordert?

Strategische KlimaschutzmalRnahmen (Ziff. 4.1 der Richtlinie)

Klimaschutzberatung (Einstiegs-/Fokusberatung durch externe Fachleute)

Energiesparmodelle in Schulen/Kitas

Kommunale Klimaschutznetzwerke (inkl. Management, Schulung)
Machbarkeitsstudien zur THG-Minderung
Klimaschutzkoordination auf Kreisebene

Klimaschutzkonzepte & -management

Fokuskonzepte & Umsetzungsmanagement (z. B. Mobilitat, Abfall)

Investive KlimaschutzmalRnahmen (Ziff. 4.2 der Richtlinie)

Sanierung von Beleuchtung (Innen, Aul3en, Sportstétten)
Forderung klimafreundlicher Mobilitat

— Bike+Ride, Radverkehrsinfrastruktur, Mobilitatsstationen
Abfallwirtschaft: Garten-/Grinabfall, Bioabfallvergarung, Deponiegas
Abwasserbewirtschaftung: Faulung, Faulgas, Querschnittstechnologien
Trinkwasserversorgung: Effiziente Aggregate, systemische Optimierung
Beckenwasserpumpen

Ansprechpartner/-in:
Tel.: 030 - 72618 — 0880
E-Mail: nki-kommunalrichtlinie@z-u-g.org

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Rahmenbedingungen

Beratungsleistungen (Ziff. 4.1.1)
Klimaschutzkonzepte (Erstvorhaben)
Klimaschutzmanagement (Anschluss)
Beleuchtung (aul3en/innen)
Radverkehrsinfrastruktur
Bike+Ride-Anlagen

Abfall- & Abwasserwirtschaft

Hinweis: Mindestens 10.000 € Zuwendung pro Antrag

Zuwendungsberechtigt:
v Gemeinden und Gemeindeverbande

70 %

70 %

40 %

25%

50 %

70 %

30 -50 %

v' Zweckverbande mit kommunaler Beteiligung

v Kommunale Unternehmen

Weitere Informationen:
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/kommunalrichtlinie

MalRnahme Standardquote Finanzschwache
Kommunen

90 %

90 %

60 %

40 %

65 %

85 %

45 - 65 %
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https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/kommunalrichtlinie
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/kommunalrichtlinie
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/kommunalrichtlinie
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Allgemeine Forderberatung | KiW Zuschuss Nr. 444 _J\

Zuschuss ,Naturlicher Klimaschutz in Kommunen-NKK*

Was wird gefordert? (siehe auch Merkblatt)

(A)Umstellung auf naturnahes Griinflichenmanagement
(B)Pflanzung von Baumen

(C)schaffung von Naturoasen

(D)Entsiegelung und Wiederherstellung natiirlicher

Bodenfunktionen

Details siehe auch Anlage Mindestanforderungen

Ansprechpartner:
Axel Papendieck (Kommunalkundenberater KfW): +49 30 20264 5853 und
axel.papendieck@kfw.de.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Rahmenbedingungen

80% der forderfahigen Kosten als Zuschuss
bis zu 90% fur finanzschwache Kommunen
Keine Kombination mit anderen Bundesmitteln moglich

Antragsstellung in 2025 wird vielleicht zeithah eingestellt

Zuwendungsberechtigt:

Gemeinden und Gemeindeverbande
Kommunale Zweckverbande

Weitere Informationen:
https://www.kfw.de/444
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https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000005070_M_444.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000005071_M_444_Anlage_Mindestanforderungen.pdf
https://www.kfw.de/444

32  IBSH

Allgemeine Forderberatung | KW Zuschuss Nr. 444 _/I\

Zuschuss ,Naturlicher Klimaschutz in Kommunen-NKK*

A Umstellung auf naturnahes Grunflachenmanagement

A.1 Pflegekonzepte/-plane erstellen

¢ Beispiel: Erstellung eines kommunalen Pflegekonzepts fur alle kommunalen
Grunflachen

' Konzept zur 6kologischen Pflege 6ffentlicher Grunflachen inklusive Flachenanalyse,
Pflegestandards und Mahdplanen.

A.2 Technische Ausstattung beschaffen

¢ Beispiel: Kauf eines insektenschonenden Méhgerats oder larmarmer Heckenschéare
oder Laubblaser

' Nur forderfahig, falls Pflegekonzept beantragt /vorliegend (A.1); Ziel: angepasste
Okologische Pflege.

A.3 Naturnahe Griunflachen anlegen/aufwerten

¢ Beispiel: Umwandlung eines Rasenplatzes in eine Wildblumenwiese

' Mit gebietseigenem Saatgut, Stauden, Gehdlzen und ggf. Habitatelementen wie Totholz
oder Sandlinsen.

A.4 Personal qualifizieren

¢ Beispiel: Schulung von Bauhofmitarbeitenden zur Mahdtechnik

' Inhalte: rotierende Pflege, Pflanzenkenntnis, Ausschreibung naturnaher Pflege.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

\ A\

Quelle: Chat GPT
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Allgemeine Forderberatung | KWW Zuschuss Nr. 444
Zuschuss ,Naturlicher Klimaschutz in Kommunen-NKK*

32  IBSH

_)\ Ihre Férderbank

B Pflanzung von Baumen

B.1 Stadtbaumkonzept erstellen

¢ Beispiel: Konzept zur Begriinung von Stral3enziigen

' Zielarten, Standortbedingungen, Bewéasserung, Beteiligungskonzepte (z. B.
Baumpatenschaften).

B.2 Pflanzung von Stral3enb&umen

¢ Beispiel: Neupflanzung von 15 Linden entlang einer Hauptstral3e

' In insektenfreundlichen Griinstreifen mit rigolenfahigen Pflanzsystemen.

B.3 Pflanzung von Einzelbdumen

¢ Beispiel: Baume auf Spielplatzen oder Dorfplatzen

' Auch Hecken und Straucher auf kommunalen Griinflachen, vorrangig gebietseigenes
Pflanzmaterial.

B.4 Standortoptimierung fir Altbdume

¢ Beispiel: Verbesserung der Baumscheiben von Stadtlinden durch Bodenlockerung
£' MaRnahmen: Substrataustausch, Beluftung, SchutzmaRnahmen (Poller, GieRRringe).
B.5 Entwicklungspflege fur Neupflanzungen

¢ Beispiel: 3-jahrige Pflegephase fur neugepflanzte StraRenbdume

' z. B. Wasserung, Schnitt, Monitoring — nur mit B.2 oder B.3 kombinierbar.

Quelle: Chat GPT

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.
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Allgemeine Forderberatung | KW Zuschuss Nr.

Zuschuss ,Naturlicher Klimaschutz in Kommunen-NKK*

444

32  IBSH

_/I\ Ihre Forderbank

C Schaffung von Naturoasen

C.1 Pikoparks anlegen

¢ Beispiel: Aufwertung eines Grunstreifens zu biodiversitatsfordernder Miniparkanlage
2 Anforderungen: mind. 80 % unversiegelt, 50 % Schatten durch Baume,
Sitzgelegenheiten.

C.2 Naturerfahrungsraume schaffen

¢ Beispiel: naturnaher Spielraum bei einer Kita oder Schule mit Matschbereich

' Naturbelassene Flachen fur Kinder, keine Spielgeréte, extensive Pflege.

C.3 Urbane Waldgéarten anlegen

¢ Beispiel: Gemeinschaftsgarten mit Obstbaumen, Beerenstrauchern und Krautern

' Mind. dreischichtige Vegetation, direkte Pflanzung in den Boden, gemeinschaftlicher
Betrieb.

C.4 Urbane Walder schaffen

¢ Beispiel: Aufforstung einer Brache zu einem artenreichen Mischwald mit Wegen

' Mind. 0,5 ha Flache, Erholungsnutzung, Orientierung an Toolbox urbane Walder.
C.5 Kleingewasser renaturieren

¢ Beispiel: Entschlammung und Aufweitung eines innerortlichen Teichs

' Ziel: Biodiversitat, Kiihlwirkung, Riickhaltekapazitat fiir Regenwasser erhéhen.

C.6 Entwicklungspflege Naturoasen

¢ Beispiel: Pflege und Monitoring eines Waldgartens durch einen lokalen Verein

2 Max. 3 Jahre Pflege und ggf. fachliche Betreuung, z. B. durch Umweltbildungstréager.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Quelle: Chat GPT
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Zuschuss ,Naturlicher Klimaschutz in Kommunen-NKK*

D Entsiegelung

D.1 Entsiegelungskonzepte erstellen
¢ Beispiel: Strategie zur klimafreundlichen Umgestaltung versiegelter

Gewerbestandorte ——
' Identifikation von Flachen, Kostenplanung, Vorschlage zur Begriinung und AT,
Nutzung. lDDooog

D.2 EntsiegelungsmalRnahmen umsetzen

¢ Beispiel: Riickbau eines versiegelten Parkplatzes, Dorfplatzes oder Schulhofes und
Begrinung mit Wildpflanzen

' Ruckbau inkl. Bodenverbesserung und naturnahe Erstbegriinung (z. B. Wiesen,
Geholze, Habitate).

Quelle: Chat GPT

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 33



Allgemeine Forderberatung | Landesprogramm Wirtschaft (EFRE)

IB.SH
° Ihre Forderbank

Zuschuss fur Flachenrevitalisierung und Altlastensanierung

Was wird gefordert?

Sanierung & Wiedernutzbarmachung:

* von Verdachtsflachen, Altlasten, versiegelten oder
mindergenutzten Flachen

* inkl. Anlagenrtickbau, Entsiegelung, Dekontamination, Rickbau
von Infrastruktur

Flachenvorbereitung fir dkologische oder griine Nachnutzung:
* z.B. naturbelassene Grinflachen, Gemeinschaftsgarten,
Regenwasserversickerung

Planungs- & Untersuchungsleistungen,
Bodenmanagementkonzept, Rickbauarbeiten

Forderziele:
» Wiederherstellung naturlicher Bodenfunktionen
» Klimaanpassung & Reduzierung von Flachenneuinanspruchnahme

Ansprechpartner/-in:
Femke Rethorn, Tel. 0431 9905-3326
Dr. Cornelia Fessler, Tel. 0431 9905-2827

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Rahmenbedingungen

Forderquote fur Vorhaben:
* nach Ziff. 2.1.1 (Flachenrevitalisierung) und Ziff. 2.2
(Altlastensanierung): bis zu 60 % Foérderquote

* nach Ziffer 2.1.2 (Altlastensanierung zur Wiedernutzbarmachung
vorgenutzter Flachen) bis zu 70 % Forderquote

Voraussetzungen:
Bei Wiedernutzbarmachung vorgenutzter Flachen miissen mindestens
15 % der Gesamtflache im Rahmen der

Nachnutzung in 6kologisch wertvolle Flachen umgewandelt werden

Zuwendungsberechtigt:
v Gemeinden und Gemeindeverbande

Weitere Informationen:
https://www.ib-sh.de/produkt/lpw21-27-flaechenrevitalisierung/
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Allgemeine Forderberatung | Malknahmen fir Klimaanpassung o -

o0
.0

Forderaufruf bis 15.08.2025: Zuschuss fur Klimaanpassungskonzept (A.1)

Was wird gefordert? (siehe auch Fdrderaufruf) Rahmenbedingungen

80% der forderfahigen Kosten als Zuschuss

bis zu 90% flr finanzschwache Kommunen
Maximale Fordersumme: 225.000 € pro Vorhaben
Forderzeitraum: Maximal 24 Monate.

Forderschwerpunkt A.1 — Erstellung eines Konzepts zur

nachhaltigen Klimaanpassung und ftr Nattrlichen Klimaschutz

Forderfahige Ausgaben: Personalkosten fir die neu geschaffene *  Forderaufruf bis 15.08.2025 fiir A.1 und spéter Férderaufrufe fiir
A.2 ,Umsetzungsvorhaben®

Stelle des Klimaanpassungsmanagers sowie Sachausgaben und

Ausgaben flr externe Dienstleister, die zur Erstellung des Konzepts Zuwendungsberechtigt:

beitragen. _

°* Gemeinden

* Zusammenschlisse von Kommunen kénnen Antrag stellen:
Dazu zahlen beispielsweise Amter, kommunale Zweckverbande
oder Kreise, sofern sie ausschlief3lich aus kommunalen
Gebietskorperschaften bestehen.

Ansprechpartner: Weitere Informationen:
Mail: ANK-DAS-Foerderung@z-u-g.org und Tel.: +49 30 72618 0777

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.
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https://www.z-u-g.org/fileadmin/zug/Dateien/Foerderprorgamme/ANK-DAS/Foerderaufruf_2025/Foerderaufruf_DAS_unter_ANK_2025.pdf
https://www.z-u-g.org/das/ank-das-foerderaufruf-2025/

Landesprogramm Wirtschaft 2021-2027 (EFRE-/Landesmittel)
Zuschuss investive und nicht-investive Malinahmen im Binnenlandtourismus

-
ﬂ'?bi‘) IB.oH

Was wird gefordert?

Nicht-investive Vorhaben (Antragsfrist bis 31.08.2025):

*  Produkt- und Angebotsentwicklung (z. B. Wegemanagement,
Wertschopfungsketten)

* Digitalisierung touristischer Dienstleistungen

« Studien, Konzepte, Fremdleistungen

Investive Vorhaben (Antragsfrist bis 30.11.2025):

* Rad-, Wander- und Wasserinfrastruktur (Wege, Beschilderung,
Rastplatze)

* Natur- & Kulturerlebniseinrichtungen mit Binnenlandbezug

* Mobilitatslésungen & touristische Mobilitatshubs

Ansprechpartnerin:
Grit Barsch, Tel. 0431 9905-2906

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Rahmenbedingungen

Forderquote: bis zu 60 % Regelférderquote / 80 % bei
interkommunalen Vorhaben

Bagatellgrenzen:
* Investiv: mindestens 200.000 € Gesamtkosten und max. 500.000 €
* Nicht-investiv: mindestens 100.000 € Gesamtkosten

Fordergebiet: Umfasst alle Gemeinden, die in den Reisegebieten
,Holsteinische Schweiz“ und ,ubriges Binnenland® liegen > siehe hier

Abschluss der Vorhaben: bis zum 31.12.2028

Zuwendungsberechtigt:

v Vorzugsweise Gemeinden und Gemeindeverbande

v" Weitere privat- und o6ffentlich rechtliche Trager mit 6ffentlichen
Auftrag

Weitere Informationen:
https://www.ib-sh.de/produkt/landesprogramm-wirtschaft-2021-2027-
nachhaltige-integrierte-entwicklung-des-tourismus-in-
strukturschwachen-regionen/
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https://www.ib-sh.de/fileadmin/user_upload/downloads/arbeitsmarkt_strukturfoerderung/strukturfoerderung/lpw_21-27/lpw_nachhaltige_integrierte_entwicklung_des_tourismus_in_strukturschwachen_regionen_shs/gemeinden_s-h_nach_reisegebiet_stand_01.01.2025.pdf
https://www.ib-sh.de/produkt/landesprogramm-wirtschaft-2021-2027-nachhaltige-integrierte-entwicklung-des-tourismus-in-strukturschwachen-regionen/

Inr Ansprechpartner
IB.SH Forderberatung fir Kommunen

IB.SH

Ihre Forderbank

V'E
N

Weitere Informationen:

Investitionsbank
Schleswig-Holstein (IB.SH)

Carsten Lorenzen
IB.SH Forderberatung fir Kommunen

Telefon: +49 431 9905 3263
E-Mail: carsten.lorenzen@ib-sh.de

https://www.ib-sh.de/produkt/ibsh-foerderberatung-fuer-kommunen/

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Newsletter-Service ,,kommunale Infrastruktur:
Behalten Sie mit uns aktuelle Foérderaufrufe im Blick:
www.ib-sh.de/aktuelles/newsletter/



mailto:carsten.lorenzen@ib-sh.de
https://www.ib-sh.de/produkt/ibsh-foerderberatung-fuer-kommunen/
http://www.ib-sh.de/aktuelles/newsletter/

Fragen (Auswahl)

Wire es intensivierte Zusammenarbeit auf Ebene der Amter und Stidte sinnvoll? Zum Beispiel:
 zur ldentifikation von Flachen im offentlichen Raum fur Begriunung oder 6kologische Aufwertung?
« fur konkrete Mallnahmen zur Biotopvernetzung (z. B. Bluhstreifen, Grinachsen)?

« zur ldentifikation/Inwertsetzung von Flachenpotenziale fir Moorwiedervernassung oder Aufforstung?

Sind die Kooperationspotenziale mit lokalen Energieversorgern (oder
Burgerenergiegenossenschaften) ausgeschopft?

Welche Themenfelder benotigen eine vertiefende konzeptionelle Untersuchung?

Wie kann Umweltbildung langfristig in bestehende Bildungsangebote integriert werden?

Wer sollte beteiligt werden?



	Präsentation Aktivregion Infoveranstaltung 21072025.pdf
	Abschnitt ohne Titel
	Folie 1: Informationsveranstaltung  Zukunftsthema „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7


	20250721 Herzogtum Lauenburg Nord AR.pdf

